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490 NACHRICHTEN 

Daniele Mor, Aldo Sor l in i (Hg.), Il fondo Repubblica Sociale Ita
liana, Vorwort von Claudio P a v o n e , Brescia (Fondazione Luigi Micheletti) 
1985, X, 189 S. — Dieses Fonds-Verzeichnis steht in engem Zusammenhang 
mit dem vorstehend rezensierten Band „L'immagine della RSI nella propa
ganda". E r enthält - aufgeteilt unter die Rubriken Biblioteca - Emeroteca 
— Manifesti — Cartoline — Opuscoli — Miscellanea — Archivio — den 1286 
Einzelstücke umfassenden Gesamtbestand der Sammlung, aus dem das Ma
terial der Ausstellung ausgewählt wurde. J. P. 

Lodovico Galli (Hg.), La Wehrmacht a Brescia. Atti del comando 
militare tedesco n. 1011, provincie di Brescia, Cremona, Mantova 
1943-1945, Brescia (Zanetti editore) 1984, 160 S., Lit. 12.000. - Die Prä
senz der deutschen Besatzungsmacht in Italien nach dem September 1943 ist 
forschungsgeschichtlich noch immer ein zu guten Teilen unaufgeklärtes Ge
lände. Unter den 20 im Bereich des Bevollmächtigten Generals der deut
schen Wehrmacht in Italien tätigen Militärkommandanturen umfaßte der 
Standort Brescia die Provinzen Brescia, Cremona und Mantua. Aus den 
reichhaltigen Beständen des Militärarchivs in Freiburg bringt der vorlie
gende Band, z.T. in Faksimile, elf, vom Oktober 1943 bis September 1944 
reichende Monatsberichte, die fast alle Bereiche der jeweils örtlichen Situa
tion, von der Bevölkerungsstimmung über Wirtschaft, Ernährung, Arbeits
marktlage, Kirche, Kultur, Unterricht und Soziales abzudecken suchen. 
Diese nüchternen Bestandsaufnahmen machen deutlich, wie wenig Populari
tät das neue republikanisch-faschistische Regime besaß. Zum Sommer 1944 
hin machte sich nicht nur zunehmende Partisanentätigkeit bemerkbar, son
dern zeigte sich auch mit häufigeren Luftangriffen und Tieffliegerattacken 
das Näherrücken der Front. Galli druckt außerdem zwei der Halbmonatsbe
richte vom Januar/Februar 1944 ab, in denen der Verbindungsstab der Deut
schen Wehrmacht beim Duce über das Leben Mussolinis berichtete. J. P. 

Gino C e r r i t o , Gli anarchici nella resistenza apuana, Lucca (Pacini 
Fazzi) 1984, 99 S. - Die Marmorregion um Carrara war bis zur faschisti
schen Machtergreifung eine der Hochburgen des politischen und gewerk
schaftlichen Anarchismus. Dem Faschismus gelang es hier nicht, die libertä
ren Traditionen der Marmorarbeiterschaft vollständig zu unterdrücken. So 
zeigten sich diese verschiedentlich sogar im Rahmen der faschistischen 
Zwangsgewerkschaften. Im September 1926 entging Mussolini in Rom nur 
knapp dem Attentat von Gino Lucetti, einem anarchistischen Marmorarbei
ter aus Carrara. Die darauffolgende verschärfte Repressionsphase er
schwerte die Bedingungen für den antifaschistischen Untergrund und war 


